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Neues vom LJO NRW - Oper für Kinder

Anna Skrylova

„Zauberflöte“ für Kinder mit

dem Landesjugendorchester

in der Oper Köln

Hinter den Musikern und Organisa-

toren des Landesjugendorchesters

NRW liegen zehn Probentage und

zwei erfolgreiche Aufführungen von

Mozarts „Zauberflöte“ in der Kölner

Oper. In diesem Frühjahr hat das

Landesjugendorchester NRW ein

interessantes Pilotprojekt gestartet:

Erstmals wurde eine Oper in einer

Fassung für Kinder erarbeitet, und

ebenso neu für das Orchester ist die

Kooperation mit der Oper in Köln.

Einzig der Stoff der „Zauberflöte“, um

den es geht, ist hinrei-

chend bekannt, aber die

Herausforderung liegt

darin, ihn für Kinder ab

dem Grundschulalter ver-

ständlich zu machen und

vergnüglich zu gestalten.

Die ersten Schritte zur Re-

alisierung des Opern-

projekts wurden vor etwa

eineinhalb Jahren getan:

Prof. André Sebald von

der Robert Schumann Hochschule

Düsseldorf, Soloflötist im Gürzenich-

orchester Köln und langjähriger Holz-

bläserassistent beim LJO, stellte einen

Kontakt zu Dieter Schweikart her, der

als Bassist an der Kölner Oper

zugleich 1. Vorsitzender des dort ange-

siedelten Fördervereins der Kinder-

oper ist. Schweikart plante das Projekt,

die „Zauberflöte“ in einer Fassung für

Kinder aufzuführen, zusammen mit

Dirigentin Anna Skryleva und Re-

gisseurin Eike Ecker, wobei er vom

Opernintendanten Dr. Dammann

entscheidend unterstützt wurde. In die

Konzeption einbezogen wurde das

Landesjugendorchester NRW als

Jugendensemble, das in einer Kinder-

oper genau am richtigen Platz musi-

ziert.

„Die kleine Zauberflöte“, aufgeführt

am 14. und 15. April 2007 in der

Kölner Oper, ist eine auf etwa 90

Minuten verkürzte Fassung der

Mozart-Oper mit Sängern der Kölner

Oper und der Hochschule für Musik

Köln. Die Handlung vollzieht sich in

einer vereinfachten, ihrer komplexen

Symbolsprache weitgehend enthobe-

nen Version, die auch Kinder ab sechs

Jahren begreifen können. Während der

Aufführung saßen die jugendlichen

Orchestermusiker, anders als bei klas-

sischen Operninszenierungen, nicht im

Orchestergraben, sondern wurden in

das Geschehen auf der Bühne inte-

griert. Auf dem Bühnenhintergrund

fand zudem eine Projektion von Bil-

dern statt, die im Rahmen eines Mal-

wettbewerbs von Kölner Grundschü-

lern zum Thema „Zauberflöte“ erstellt

wurden. Die Leitung lag bei Anna

Skryleva, Solo-Repetitorin und Diri-

gentin an der Kölner Oper und

musikalische Leiterin des „Euronova“-

Kammerorchesters.

Diese ungewöhnlich inszenierten

Opernaufführungen haben die Mit-

glieder des LJO in zwei intensiven

Probenblöcken vor und nach Ostern

vorbereitet, erst in der vertrauten Ar-

beitsumgebung des Nottulner Schul-

zentrums, anschließend vor Ort in der

Kölner Oper.

Ihre Osterferien haben die jungen

Musiker, viele unter ihnen angehende

Profis, somit genutzt, um selbst erste

praktische Opernerfahrungen zu

sammeln und darüber hinaus eine

„Zauberflöte“ aufzuführen, die tat-

sächlich von jugendlichen Musikern

für junge Zuhörer gespielt wird. Mit

ihrem Kooperationskonzept und der

Idee, klassische Werke einem jungen

Publikum näher zu bringen, liegen die

Kölner Oper bzw. ihr Förderverein der

Kinderoper und das Landes-

jugendorchester NRW genau im Trend

der aktuellen Kulturpolitik des Landes

Nordrhein-Westfalen, denn schon

2005 forderte Kulturstaatssekretär

Hans-Heinrich Große-Brockhoff, im

Zeichen der ästhetischen Erziehung

und kulturellen Bildung der Jugend

müssten gerade „Ozeandampfer wie

Opernhäuser, Orchester etc.“ neue

Kooperations- und Aufführungs-

möglichkeiten ersinnen.

Probe in Nottuln


